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Kurz notiert
Fleischereibetriebe stellen sich den Prüfern
SCHWALM-EDER. Fleischerei-Fachbetriebe aus dem Schwalm-Eder-
Kreis nehmen an einer freiwilligen Selbstkontrolle für ihre Fleisch-
undWurstwaren teil, die am Donnerstag, 16. August, ab 10 Uhr bei
der Kreishandwerkerschaft in Homberg stattfindet. Beim dem „We-
cke- undWorschtmarkt“ am 30. September in Borken erhalten die
besten Betriebe ihre Urkunden.

Lehrer besuchenMaschinenbau-Firma
SCHWALM-EDER. Die Lehrer-Arbeitsgemeinschaft Schule undWirt-
schaft lädt für Mittwoch, 5. September, zu einer Veranstaltung beim
Werkzeugmaschinenbau Ziegenhain ein. Beginn ist um 14 Uhr. Eine
Anmeldung ist bis zum 29. August möglich unter sw@arbeitgeber-
nordhessen.Weitere Informationen:www.wmz-gmbh.de

te Mal teilen und sah, dass an-
dere Menschen auch diese Pro-
bleme haben.

Das Reden in der Gruppe
befreite und half ihm sehr.
Nach der Therapie besuchte er
weiter die Treffen, führte
selbst lange Zeit eine Gruppe
in Waltersbrück, bis er vor
zwei Jahren die Gruppe „An-
trieb“ mit seinem eigenen
Konzept in Frielendorf grün-
dete. Mittlerweile treffen sich
dort 30 Menschen in zwei
Gruppen zu den Abenden.

Früh verrentet
Hinneburgs Probleme sind

nicht ganz verschwunden, er
wurde früh verrentet und
muss weiter Medikamente
nehmen. Aber er lernte besser
mit der Angst umzugehen. Ir-
gendwann könne man nicht
mehr gegen die Angst kämp-
fen, sondern müsse sich mit
ihr verbünden. „Die Angst
braucht Freunde, Abwehr,
und Versteckspiele machen al-
les noch viel schlimmer“, sagt
er noch.

stehen. Er bekam das erste
Mal auch Medikamente und
überwand in einer Konfronta-
tionstherapie viele seiner
Angstzustände.

Austausch ist wichtig
Zudem traf er dort auf die

Selbsthilfegruppe bei Angst
und Depressionen. „Das hat
mir wirklich sehr geholfen.“
Er konnte seine Angst das ers-

„Ich konnte we-
der Höhen ertra-
gen, noch lange
Zeit auf der Auto-
bahn fahren“,
sagt er. Dazu hatte
er Panik bei Men-
schenansamm-
lungen und traute
sich manchmal
noch nicht einmal
vor die Tür.

Zwischen dem
täglichen Leiden
gab es auch große
Zusammenbrü-
che. Bei einem
Spaziergang mit
dem Hund kam
ein Gewitter auf,
und seine Panik
wurde so groß,
dass der Notarzt
gerufen werden
musste. Er hatte
ein Kloßgefühl im
Hals, starke
Schmerzen in der
linken Brust und
Sprachstörungen.

Dann nahm er
wenigstens psy-
chologische Beratung in An-
spruch, aber auch das hilft nur
bedingt. „Ich habe mich bis 50
gerade so über Wasser gehal-
ten.“ Sein bislang größter Ein-
bruch folgte, bei dem er ohn-
mächtig wurde. Sein Hausarzt
wies ihn in die Nervenklinik
Hephata ein.

Dort lernte der Frielendor-
fer zu sich selbst und seinen
psychischen Problemen zu

VON CHR I S T I N E TH I E R Y

FRIELENDORF. „Ich war schon
ein ängstliches Kind“, sagt
Gerhard Hinneburg. Diese
Angst reicht bis zu starken Pa-
nikattacken, die den ehemali-
gen Zeitsoldaten und Verwal-
tungsangestellten ein Leben
lang begleiten.

In Hephata lernt der heute
60-Jährige die Arbeit der
Selbsthilfegruppen kennen.
Seitdem geht er offensiv mit
seiner Krankheit um und
steht dazu. Mittlerweile leitet
er die Gruppe „Antrieb“ in
Frielendorf und gibt seine Er-
fahrung an Menschen mit psy-
chischen Problemen weiter.

„Ich konnte weder Hö-
hen ertragen, noch lan-
ge Zeit auf der Auto-
bahn fahren.“

GERHARD HINNEBURG

Bis zu dieser Offenheit war
es ein weiter Weg. Der Soldat
musste eine Familie versor-
gen. Eines seiner drei Kinder
ist zudem behindert. Er
kämpfte gegen die Angst und
versteckte sie vor anderen,
doch die Panikattacken ka-
men immer wieder. „Das war
eine Katastrophe“, sagt er. Die
Angst bestimmte sein Leben.

In der Angst nicht alleine
Gerhard Hinneburg unterstützt in Selbsthilfegruppe Menschen mit Depressionen

Auch Hunde sind gute Unterstützer für Angst-und Depressionserkrankte. Der
Labradorrüde Bodo ist Gerhard HinneburgsWegbegleiter. Foto: Thiery

Thema
Menschenmit Behinde-
rungenoderKrankheiten
könnenUnterstützung in
Selbsthilfegruppen fin-
den. 33 Gruppen aus
dem Landkreis werden
am Sonntag, 23. Septem-
ber, im Borkener Bürger-
haus zwischen 9.30 Uhr
und 16.30 Uhr ihre Ar-
beit vorstellen. Hier stel-
len wir beispielhaft die
Arbeit der Selbsthilfe-
gruppe „Antrieb“ vor.

HINTERGRUND

Antrieb garantiert Verschwiegenheit
Die Selbsthilfegruppe „An-
trieb“ Frielendorf wendet
sich an Menschen, die unter
Angst und Depressionen lei-
den, psychische oder psycho-
somatische Probleme haben
oder sich in schwierigen Le-
benssituationen befinden.

Neben den Gruppentref-
fen mit Gesprächen über die
Probleme der Betroffenen
gibt es Informationen, Bera-
tung und Vorträge. Gemein-
same Aktivitäten wieWan-

dern, Ausflüge und Fahrten
lockern die Treffen auf. Zur-
zeit nimmt die Gruppe an ei-
nem Kurs über Kinesiologie
teil. Verschwiegenheit ist
eine der zentralen Leitlinien
der Gruppe. Die Treffen fin-
den jeden Mittwoch von 19
bis 21 Uhr im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus, Hinter den Hö-
fen in Frielendorf statt.
Kontakt:GerhardHinneburg,
Tel: 05684 930113, Jutta
Pflug, Tel. 05684 1781. (zty)

tengerechten Ausbau der
Schulen bereitgestellt worden
seien. Außerdem habe man
1,4 Millionen Euro zusätzlich
für die Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe aufwenden müs-
sen.

Neupärtl weist darauf hin,
dass der Schwalm-Eder-Kreis
unter den derzeitigen Bedin-
gungen ab 2013 voraussicht-
lich Haushalte mit Überschüs-
sen aufstellen kann. Sie soll-
ten zur Tilgung der aufgelau-
fenen Defizite der Vorjahre
verwendet werden, kündigte
er an.

Diese Situation habe dazu
geführt, dass der Schwalm-
Eder-Kreis zu den sieben von
21 Landkreisen in Hessen ge-
höre, die nicht unter den
Schutzschirm des Landes fal-
len. Dies sei aus finanzieller
Sicht eine erfreuliche Ent-
wicklung.

Die Haushaltsgenehmigung
für 2011 war vom Regierungs-
präsidium noch unter einer
Reihe von Auflagen erteilt
worden (wir berichteten). Das
Regierungspräsidium komme
jetzt zu dem Schluss, dass alle
Konsolidierungsforderungen
erfüllt worden seien. (hro)

SCHWALM-EDER. Der Haus-
halt 2012 des Schwalm-Eder-
Kreises ist vom Regierungsprä-
sidium erstmals seit mehreren
Jahren ohne Auflagen geneh-
migt worden. Darauf hat Land-
rat Frank-Martin Neupärtl in
einer Pressemitteilung hinge-
wiesen.

Der Etat weist für 2012 ein
Defizit von 3,4 Millionen Euro
aus. Das sei hessenweit der
niedrigste Wert aller Land-
kreise, so Neupärtl.

Erfreulich sei, dass gegen-
über der Planung des Vorjah-
res eine Verbesserung um 11,3
Millionen Euro zu verzeich-
nen sei. Die Gründe für diese
Veränderung seien insbeson-
dere die positive Entwicklung
der Konjunktur, verbunden
mit erheblichen Steuer-Mehr-
einnahmen.

Das Defizit sei zwar merk-
lich reduziert worden, einen
Ausgleich habe man jedoch
wegen des steigenden Auf-
wandes nicht erreicht.

Neupärtl weist darauf hin,
dass zusätzliche zwei Millio-
nen Euro aus einem Konjunk-
turprogramm des Kreises vor-
rangig für die energetische Sa-
nierung sowie den behinder-

Kreis-Etat diesmal
ohne Auflagen
Genehmigung des Regierungspräsidiums liegt vor
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Meistgelesen(gestern)
•Olympia 2012:Konferenz-Ticker zu
allenWettkämpfen
• Kassel: Für Mieter steigt die Müllge-
bühr: Mehrfamilienhäuser werden
stärker belastet
• Hann.-Münden: Restauranttester
Christian Rach stellt Dransfelder
Restaurant auf den Kopf
• Flughafen Calden: Germania plant
tägliche Starts in den Süden
• Kassel Huskies: Kyle Doyle kommt,
Stéphane Robitaille geht

FolgenSieunsunter:
www.facebook.com/HNA

Sowill Facebook Phishing
bekämpfen
Das soziale Netzwerk Facebook hat
eine virtuelleAnlaufstelle zurMeldung
vonOnline-Betrug eingerichtet. Wer
eine Nachricht erhält, bei der es sich
möglicherweise um einen Phishing-
Angriff (Ausspionieren von Passwör-
tern) handelt, wird um einen Hinweis
an die E-Mail-Adresse phish@fb.com
gebeten. Mehr über die Internet-Spio-
nage unter: www.hna.de/netzwelt

Fotos
• Frankenberg: Plata-
nen inderFrankenberger
Altstadtwerdengefällt
•Witzenhausen:
AuftaktbeimOpenFlair
in Eschwege
• Korbach: Impressio-
nen vom Arolser Vieh-
markt
•Frankenberg:Wohn-
hausbrand in Somplar

www.hna.de/foto

Videos
• Fritzlar: Ein Igelpaar
auf der Balz
•Hann.Münden:
Genuss-TippvonRestau-
ranttesterChristianRach
• Kassel: Rheinmetall-
Mitarbeiter kämpfen
für Arbeitsplatzerhalt
• Fritzlar: Verteidi-
gungsminister Thomas
de Maizière besucht
Stützpunkt Fritzlar
www.youtube.com/

hnaonline

Nicht-EU-Bürgerdürfenabsofortnicht
mehr auf dem Flughafen von Sylt lan-
den, denn sie unterliegen der Zoll-
kontrolle undmüssen Zollflughäfen
nutzen. Der Sylter Flughafen ist aber
einRegionalflughafen.Mehrüberdie
Posse unter: http://zu.hna.de/sylters

Online-Redaktion
Martina Eull
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1586

Einreise-VerbotaufSylt

Ideen für den Lebensraum Küche.

Heinrich-Hertz-Straße 32, 34123 Kassel, Tel.: 0561-9 58 23 23
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 18 Uhr, Samstag 10 - 13 Uhr und nach Vereinbarung
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